
1. SPAD S. XIII    -  Informationen zum Original 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Daten: 

 

Spannweite:    8,20 m 

Länge:   6,30 m 

Gewicht:   maximal 820 kg 

Höchstgeschwindigkeit: 222 km/h in 2000 m Höhe 

Dienstgipfelhöhe:  6.650 m 

Steiggeschwindigkeit: 2 m/Sekunde 

Bewaffnung:   2×Vickers-MG, 

Geschichte (Quelle: Wikipedia): 

Vorläufer der SPAD S.XIII waren die französischen Nieuport-Jäger und die SPAD S.VII, die bereits 

seit September 1916 im Einsatz war. Diese Typen waren den moderneren deutschen Albatros-

Jagdflugzeugen unterlegen, so dass der berühmteste französische Jagdflieger Georges Guynemer eine 

leistungsgesteigerte Version forderte.  

Chefkonstrukteur Louis Béchereau baute daraufhin die mit einer Kanone bewaffnete S.XII und die 

S.XIII. Bei diesem zweistieligen Doppeldecker handelte es sich um die Weiterentwicklung der SPAD 

S.VII. Beide Flugzeuge unterschieden sich auf den ersten Blick wenig voneinander: Rumpf und 

Tragflächen waren stoffbespannte Holzkonstruktionen mit Aluminiumblechen im vorderen 

Rumpfbereich. Obere und untere Tragflächen waren gleich lang und ohne Staffelung ausgeführt; 

Querruder wurden an den oberen Tragflächen angebracht und das Leitwerk modifiziert. Die Maschine 

hatte ein zweirädriges Fahrwerk sowie einen Hecksporn.  

Allerdings hatte ihr Konstrukteur Louis Béchereau bei der SPAD S.XIII diverse Verbesserungen 

ausgearbeitet, wie z. B. die leicht vergrößerte Spannweite, vergrößerte Querruder und den 

aerodynamisch verbesserten Rumpf. Zudem wurde die S.XIII mit einem zweiten Maschinengewehr 

ausgestattet. Außerdem war ein leistungsfähigerer Motor eingebaut worden, ein Hispano-Suiza 8B mit 

Reduktionsgetriebe, der einen breiteren Propeller antrieb. Später wurde zudem der mit 235 PS noch 

leistungsstärkere Hispano-Suiza-8BEc-Motor eingebaut. Dies verbesserte die bereits bei der S.VII 

ausgezeichneten Flugleistungen erheblich. Damit war die S.XIII schneller als die britische Sopwith 

Camel und die deutsche Fokker D.VII. Durch ihre Stabilität hatte sie hervorragende 
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Sturzflugeigenschaften. Allerdings war das Flugzeug dafür insbesondere bei niedriger Geschwindig-

keit weniger wendig und für Anfänger schwierig zu landen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


